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Umfangreiches

-f Nidda. Die Schulzgemein-
. I schaft Deutscher Wald [sDW'9 | Nidda und Umgebung bietet jn

1T I den kommenden Monaten wie-
lg " der ein umlangreiches Vor-
Ln trags-, veranstaltungs- und Ak-
re tivitätenprogrammal.

Bereits am Samstag, 23. No-
vember, wurde in der Nähe von
Ober-Lais in Zusammenarbeit
mit der Naür-undVogelschutz-
gruppe eine StTeuobstanlage
gepflanzt. Weiter geht es mit
einem schönen Bildermärchen
am Sonntag, 15. Dezember, 15
Uhr, im ,,Gasthaus Traube" in
Nidda. Sabine Rühl aus Bad
Nauheim, seit vielen Jahren
aktives SDw-Mitglied, evählt
"die Geschichte von Tausend-
schön, der r{'undersamen Ro-
se". Es handelt sich um eiren
Dia-Vortrag der besondercn
Afi. Bei vorweilnachtlicher
Stimmung, bei Kaffee und
Kuchen, wird ein schöner,
gemütlicher vorweilnachtli-
cher Nachmittag angeboten.

Aber auch nach Weihnach-
Ienistnoch sehrvieles geplant.
AUI dem Programm stehen
Dia-Vorträge zu Haus, und
Iassadenbegrünungen. Dle im
vergangenen Jahr mit großem
ErIolg gezeigle Ton-Dia-Schau
"Vogelsbery Mitteleuropas
größtes Basaltmassiv" wird vo-
raussichtlich noch zweimal ge-
zeigt. Ebensoist ein Dia-Vofirag

i über die laszinierenden Land-
- schaften von Alaska vorgese-
hen. "Holz als Brennstoli
altemative Energie!" soll wie-
derum verstärkt auf die Nut-
zung nachwachsender Rohstof-
fe aufmerksammachen, um die

zur Neige gehenden Energie-
quellen aus 01 und Gas zu
schonen. Auf dem Programm
steht außerdem eine Buchle-
sung des ehemaligen Rund-
lunkjoumalisten Dietdch Iörn
Weder, ,,Arche Noah". Wie bei
der Niddaer SDW üblich, ste-
hen auch wieder viele prakti
sche Arbeiten auf dem Pro"
gramm. So sollen die vorhande-
nen Hirschkälerbrulbiotope
mit angemodertem Eichenholz
aufgelälIt werden. Pflege-
schnitte an den von der SDW
betreuten Obstbaumgmndstü-
cken stehen ebenso an, wie die
Gehölzrückschnitte an den von
der SDW beneuten Feldgehöl-
zen. In Schwickartshausen sind
bereits in den nächsten Tagen
Schutzmaßnahmen zum Erhalt
eines Fledermausquartieres in
der Kirche vorgesehen. In der
Planung sind da iXer hinaus
Anlage eines Feuchtbiotopes
beziehungsweise eixer Rück-
haltemaßnahme in Unter-
Schmitten und die Erweiterung
der Feuchtbiotopanlage "In den
Rohrweisen" bei Geiß-Nidda.
Der AnkauI eines Grundstü-
ckes "Im Kalten Grund" bei
UUa, die Anschal{ung einer
Motorsense und die Fefiigstel-
lung einer begonnenen Home"
page sindweitere in dennäahs-
ten Monaten noch umzusetzen-
de Maßnahmen.

Ein breites Spektrum an
Aufgaben, für die auch weiter-
hill jeweils Helfer und Unter-
stützer . aus der Bevölkenng
gesucht werden. Die j eweiligen
Terminewerden, wie immer, in
der Presse bekannt gegeben.


